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Deutſchland nBerlin, d. 14. Juni. Der König von Hannover empfing
geſtern Mittag im Hotel der K. Hannoverſchen Geſandtſchaft am
Gensd'armenmarkt kurz nach dem Beſuche bei dem Prin zRegen
ten einen längeren Gegenbeſuch deſſelben, begab ſich dann Nachmittags
2 Uhr nach Potsdam und kehrte am Abend mit dem Courierzuge nach
Hannover zurück. Der Prinz Friedrich Wilhelm und Prinz Carl waren
bei der Abreiſe Sr. Maj. auf dem Bahnhofe anweſend.

Die ganz unerwartete Ankunft des Königs von Hannover
unmittelbar vor der Abreiſe des Prinz Regenten nach Baden Baden,
war nach der „N. Preuß 3.“ eine Folge der Mittheilungen, die Sei
tens des preußiſchen Kabinets den deutſchen Regierungen über die
Verhandlungen wegen der bevorſtehenden Zuſammenkunft mit dem
Kaiſer der Franzoſen gemacht wurden. Der König von Hannover
wollte dem Prinz Regenten ſelbſt ſeinen Dank ausſprechen für die
vundesfreundliche Rückſichtnahme, mit welcher Se. königl. Hoh. gegen
die deutſchen Souveraine verfahren ſei. Aehnliche Erklärungen ſollen
auch von andern deutſchen Regierungen ſchon hier eingegangen ſein

Die „B.- u. H. Ztg.“ erhält aus wohlunterrichteker Quelle fol
gende Mittheilung Jndem Se königl. Hoh. der Prinz Regent die
Zuſammenkunft mit dem Kaiſer der Franzoſen angenommen hat, darf
nicht überſehen werden, daß es ſich hierbei nicht um augenblickliche
Wünſche handelt, daß vielmehr ſchon ſeit mehr als einem Jahre eine
perſönliche Beziehung des Kaiſers zum Regenten Preußens in Paris
gewünſcht worden, dieſſeits jedoch immer abgelehnt iſt. Nachdem die
Schlußrede des Landtags eben ſo wie die Worte welche der Prinz
Regent geſprochen, als er an den beiden Grenzen des Reichs die nun
vollendeten Eiſenbahnen eingeweiht, bekannt ſind, nachdem man weiß,
wie eifrig Preußen ſich bemüht, Deutſchland für gewiſſe Eventualitä
ken zu einigen und eben deshalb die Bundeskriegsverfaſſung zu refor
Miren, Worte und Beſtrebungen, die auch im außerpreußziſchen
Deutſchland den vollſten Anklang gefunden, konnte es kein Beden
ken mehr geben, den kaiſerlichen Beſuch anzunehmen. Kein Herrſcher
Deutſchlands iſt geeigneter, dem mit ſo großem Mißtrauen betrachte
ken Nachbarn die Stimmung des Vaterlandes ernſt und aufrichtig dar
zulegen und gleichzeitig von demſelben, man geſtatte uns dieſen Aus
druck, Garantieen zu erlangen, daß er derjenigen Politik
uns gegenüber entſage, welche gerechtes Mißtrauen einflößt und die
bedeutendſten Jntereſſen in unerfreuliche Spannung verſetzt. Hierin
wäre der Grund zu ſuchen weshalb jetzt die perſönliche Zuſammen
kunft nicht abgelehnt worden es iſt im ächt deutſchen Intereſſe ge
ſchehen.“

Für die Dauer der Anweſenheit des Prinz Regenten in Ba
den Baden, welche auf vier Wochen anberaumt iſt, iſt bereits zur
Einrichtung des Feldjägerdienſtes Behufs Beförderung der Depeſchen
u. ſ. w. zwiſchen hier und BadenBaden das Nöthige angeordnet.

Das neueſte „Dresdner Journal“ meldet, daß der König von
Sachſen in Folge einer Einladung des Prinz Regenten heute Abend
nach Baden Baden abreiſen werde. Der Oberſtallmeiſter General
Engel wird den König begleiten.

Der „Staats Anzeiger“ enthält einen Erlaß des evangeli
ſchen Oberkirchenraths vom 7. März an die Konſiſtorien der öſt
lichen Provinzen. Es wird denſelben in Ausführung der Allerhöchſten
Ordre vom 27. Februar anliegend die Jnſtruktion für die kö
nigl. Superintendenten, betreffend die Einrichtung von
Gemeindekirchenräthen überſandt. Als weitere Anlagen ſind
folgende Formulare angeſchloſſen a) für die Einladung der Gemein
den zur Wahl des Gemeindekirchenraths für das Wahlprotokoll;
c) für die kirchliche Einführung der Mitglieder des Gemeindekirchen
raths. Jn dem Erlaſſe ſelbſt werden die Konſiſtorien angewieſen,
nunmehr nach Maßgabe der vorſtehend bezeichneten Aktenſtücke unge

ſäumt das Weitere zu verordnen, und zu dieſem Behufe zunächſt den
Superintendenten der Provinz den Auftrag zu ertheilen, innerhalb ih
rer Diözeſen nach Jnhalt der anliegenden Jnſtruktion das Nöthige zu

veranlaſſen. Am Schluſſe heißt es: n„ueber den Fortgang der Sache in der hieſigen (dortigen) Provinz erwarten
wir von dem Königlichen Konſiſtorium von 4 zu 4 Wochen fortlaufende Anzeige.
Für die Hauptſtadt Berlin bleiben die weiteren Einleitungen zur Einführung der
Gemeinde Kirchenräthe einſtweilen noch ausgeſetzt. Wir behalten uns deshalb eine
beſondere Anweiſung vor. Gleichermaßen wird ſeiner Zeit die am Schluſſe der Jn
ſtruktion vorbehaltene Anweiſung über die den Gemeinde Kirchenräthen zuzuwetſenden
Berathungs Gegenſtände und über die beſonderen Pflichten der Geiſtlichen als Vor
ſitzenden der Gemeinde Kirchenräthe für die Pflege und Förderung dieſer Jnſtitution
nachfolgen. Der Herr Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten hat ſich mit allen vor
ſtehend getroffenen Anordnungen einverſtanden erklärt.

Von den ſchleſiſchen Arbeitern, welche vor mehreren Wochen
bei einem in Tondern (Schleswig) ſtattgehabten Krawall ſich bethei
ligt hatten, waren zwei, beſonders ſtark kompromittirte, feſtgenommen
und in erſter Jnſtanz zu Gefängnißſtrafe bei Waſſer und Brod ver
urtheilt worden das Flensburger Appellationsgericht hat jetzt jeden
von Beiden zu einjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt.

Die offizielle „N. M. ſchreibt? „Wir vernehmen aus guter
Quelle, daß die Proteſte der vertriebenen Fürſten Jtaliens an alle
Kabinette Europas, von allen Höfen, großen und kleinen ausgenom
men zwei, mit ſehr beſtimmten und ſehr günſtigen Ausdrücken beant
wortet worden ſind. Und kein europaiſches Kabinet, auch England
nicht ausgeſchloſſen, hat die Annexion Toscanas, Modenas Parmas
und der Romagna bis heute anerkannt.“

Frankfurt a. M., d. 14. Juni. (Tel. Dep.) Se. Königl.
Hoh. der Prinz-Regent iſt im beſtem Wohlergehen hier eingetrof
fen und hat ſo eben die Parade der Truppen abgenommen. Morgen
früh wird der König von Hannover auf ſeiner Durchreiſe nach
Baden- Baden hier erwartet. Der Herzog von Coburg wird heute
Abend hier eintreffen, um ſich ebendahin zu begeben.

Kaſſel, d. 13. Juni. Man ſcheint über die Haltung und die
Maßregeln der Regierung hinſichtlich der erfolgten und in Vorbereitung
begriffenen Rechtsverwahrungen gegen die neue Verfaſſung noch nicht
zu beſtimmten Beſchlüſſen und Plänen gekommen zu ſein. Allem An
ſcheine nach will man aber jeder Agitation in dieſer Richtung entge
genwirken. Vornämlich iſt die Aufmerkſamkeit auf die Preſſe d. h.
auf die „Heſſiſche- Morgenzeitung“, gerichtet. Von den vier
Beſchlagnahmen an einem und demſelben Tage ſind zwei, die erſte
und letzte, auf Antrag der Staatsbehörde vom hieſigen Stadtgerichte
beſtätigt worden wogegen aber noch ein Rechtsmittel zuſteht und auch
ohne Zweifel verſucht werden wird. Die zwei andern ſcheinen vor der
Gerichtsbehörde keine Gnade gefunden zu haben es wird daher nicht
ohne Grund vermuthet, daß rückſichtlich derſelben der ſchon oft zur
Hand genommene Verwaltungsweg wieder betreten werden würde
Es heißt, es ſeien an einigen Orten Erkundigungen nach den Beſtel
lern der „Heſſ. Morgenzeitung“ angeſtellt worden.

Aus Mecklenburg-Schwerin, d. 13. Juni. Bekannklich
hatten ſich im Juli v. J. 28 Mitglieder der Roſtocker Gemeinde an
das geiſtliche Miniſterium der Stadt Roſtock mit der Bitte gewendet,
die Paſtoren möchten ihr Amt gebrauchen Um das vorhandene Aer
gerniß zu beſeitigen. Zugleich hatten Einzelne unter den Petenten
ihren Seelſorgern erklärt, ſte könnten, ſo lange das Aergerniß, welches
der Konſiſtorialrath Krabbe der Gemeinde gegeben, nicht aufgehoben
ſei, ſich an dem heiligen Abendmahl nicht betheiligen. Als immer
keine Antwort auf dieſe dringende Vorſtellung erfolgte, wandte man
ſich im Januar d. J. abermals an das Kollegium der Paſtoren. Jn
den letzten Wochen iſt nun allerdings eine Antwort eingegangen die
geiſtlichen Herren geben keinerlei Entſcheidung, weder nach der einen
noch nach der andern Seite, und fordern ſchließlich die Gemeindeglie
der zum Vertrauen zu ihren Seelſorgern auf, während 600 ihrer Ge
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meindeglieder, weil ſie in ihrem Geiſt verſucht haben die Stimmung
des kirchlichen Friedens zu heben, in eine Kriminal Unterſuchung ge
rathen ſind. Die Löſung des Räthſels liegt in dem den Roſtocker
Paſtoren inſinuirten Jnhibitorium des Oberkirchenrathes. Uebrigens
hört man, daß die Petenten bei dieſem Beſcheide des geiſtlichen Mini
ſteriums ſich nicht beruhigen werden. Was die Haupt Kriminalunter
ſuchung anlangt, ſo ruht dieſelbe bereits ſeit fünf Wochen, und es
ſcheint, daß man überall Anſtand nimmt, in der Unterſuchung weiter
vorzugehen, um nicht die vorhandene Aufregung noch mehr zu ſteigern.
Es ſtellt ſich immer mehr heraus, daß die bisher Vernommenen in
der Hauptſache alle einſtimmig geantwortet haben, übrigens Jeder nach
ſeinem beſten Wiſſen und Vermögen die Sache vertreten hat, woraus
ſich am deutlichſten ergiebt, daß keine Komplottirung, weder vorher
noch nachher, ſtattgefunden hat. Der Verfaſſer der Adreſſe, der Guts
beſitzer Dethloff, hat ſich ſogar bei dem Verhör vor dem Unterſuchungs
richter die Anerkennung ſeines gewiſſenhaften Verhaltens bei der gan
zen Angelegenheit erzwungen. Die Spannung auf das Urtheil iſt na
türlich ſehr groß. Wie aber auch das Urtheil ausfallen wird, die Sa
che ſelbſt, um die es ſich handelt, wird jedenfalls durch ihre eigene
Kraft weitergeführt werden, denn es hat ſich in der letzten Zeit mehr
als je herausgeſtellt, daß ſie in einer gewiſſenhaften Ueberzeugung von
Tauſenden wurzelt, welche Ueberzeugung durch das öffentliche Send
ſchreiben Dethloff s an den Profeſſor Philippi bei ſehr Vielen noch ei
nen neuen Anhalt gewonnen hat.

Roſtock d. 11. Juni. Unter dem 14. November v. J. hatte
der engere Ausſchuß hierſelbſt gegen Herrn Manecke auf Duggenkop
pel wegen ihm zugefügter öffentlicher Beleidigung bei der großherzogli
chen Juſtizkanzlei zu Schwerin eine Klage eingereicht. Jn Folge deſ
ſen iſt nach der „R. Ztg.“ durch Erkenntniß vom 4. d. M. Herr Ma
necke in eine Geldſtrafe von 100 Thlr. und in die Koſten verurtheilt
worden. Derſelbe hat jedoch gegen dieſes Erkenntniß das zuſtändige
Rechtsmittel eingelegt. Die „R. Ztg.“ verbindet hiermit die Mit
theilung, daß Herr Manecke bereits unter dem I. d. M. ſeinen frühe
ren Antrag wegen Prüfung der Vereinsakte des mecklenburgiſchen Adels
vom Jahre 1795, Zwecks Jntimation zum nächſten Landtage, von
neuem bei dem engeren Ausſchuſſe eingereicht hat.

Am 10. Mai kurze Zeit nach dem Tode des Ober- Konſiſtorial
raths Wiggers, deſſen Söhne, der frühere außerordentliche Profeſſor
der Theologie Dr. Julius Wiggers und der frühere Advokat Moritz
Wiggers, zu den Angeklagten in dem Roſtocker Hochverrathsprozeß ge
hörten, erſchien der Kriminaldirektor Bolte aus Bützow als Depu
tirter des Kriminalkollegiums in Roſtock und ſtellte die geſammte Hin
terlaſſenſchaft unter Arreſt und unter die Verwaltung eines Seque
ſters, damit die nicht blos den beiden Genannten, ſondern der Ge
ſammtheit der Angeklagten ſolidariſch zur Laſt fallenden, auf etwa
2500 Thlr. veranſchlagten Unterſuchungskoſten daraus gedeckt werden
könnten. Auf die von den Brüdern Wiggers eingelegte Querel hat
das Ober Appellationsgericht in Roſtock am 7. d. M. die getroffene
Maßregel für nicht gerechtfertigt erklärt und dem Kriminalkolle
gium die ſchleunige Wiederaufhebung derſelben auch die Erſtattung
der Querelkoſten durch Abrechnung von dem Betrage der Wiggersſchen
Unterſuchungskoſten aufgegeben

Jtalieniſche Angelegenheiten
Der außerordentliche neapolitaniſche Bevollmächtigte, Herr von

San Martino, hat am 11. Juni bereits eine Unterredung mit dem
franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen gehabt Um mit Hülfe des
Kaiſers Napoleon für den Halbhruder des Königs Franz den Grafen
von Trani, Sicilien zu retten und als Gegengabe eine Verfaſſung
nach dem Muſter der jetzigen franzöſiſchen anzubieten Dieſer Plan
rührt von der Stiefmutter des Königs her, der Königin Thereſe.
Jhr Sohn der Graf von Trani wurde am Auguſt 1838 geboren.
Dieſe entſchloſſene Frau welche die Seele der Camarilla bildet und
ſeit Ferdinand's II. Tode eigentlich regiert hat hofft die Siege Gari
baldiſs zu einem baaren Gewinne für ihren älteſten leiblichen Sohn
auszubeuten. Zugleich erfährt man daß dieſer Entſchluß des Königs
Franz, oder vielmehr der Stiefmutter deſſelben hinter dem Rücken
des Cabinets und ohne Wiſſen eines Miniſters gefaßt und mit dem
Geſandten in Rom, welcher der Vertraute Antonelli's und dabei zu
gleich ein guter Freund des Herzogs von Grammont iſt, verabredet
wurde. Die Gegner der italieniſchen Einheit verſprechen ſich Wunder
dinge von dieſem diplomatiſchen Schachzuge, mit welchem ſie Gari
baldi vollſtändig ſchach und matt zu ſetzen hoffen. Garibaldi iſt jedoch,
wie der „IJndependance mitgetheilt wird, feſt entſchloſſen in den
Abruzzen den zweiten Act ſeines Kriegsdrama's zu beginnen unbe

„kümmert um die Vorſchläge der Königin Thereſe und die Intereſſen
ihres älteſten Sohnes Garibaldi hat den Truppen ſo imponirt, daß
im königlichen Palaſte zu Palermo während des Waffenſtillſtandes die
Lebehochs auf Garibaldi und Victor Emanuel ſo wenig ſelten waren,
daß General Letizia dieſe Rufe als eines der weſentlichſten Motive zur
Annahme der Capitulation aufgeführt hat. Ueber den Stand der Un
terhandlungen in Betreff Siciliens ſchreibt ein wiener Correſpondent
der „Köln. Ztg. unterm 12. Juni: „Jn Bezug auf das künftige

Schickſal Siciliens finden in dieſem Augenblicke lebhafte Verhandlungen
zwiſchen Frankreich England und Sardinien ſtatt, und ſcheint eine
Verſtändigung zwiſchen dieſen drei Mächten noch nicht zu Stande ge
kommen zu ſein. Garibaldi iſt feſt entſchloſſen auch im Königreich
Neapel ſeine Fahne aufzupflanzen und man wird wohl binnen Kur-
zem die Nachricht erhalten, daß er in Calabrien gelandet iſt. Von
dem Erfolge, den ſein Unternehmen haben wird, hängt es dann haupt
ſächlich ab, welche Geſtalt die Unterhandlungen zwiſchen den Groß
mächten annehmen werden. Hier in Wien hofft man nicht viel für

die königliche Sache, nachdem es ſich gezeigt hat, wie wenig die kö
niglichen Generale ihrer Aufgabe gewachſen ſind.“ Was man der Re
gierung in Neapel noch immer zutraut, zeigt die Nachſchrift einer
neapolitaniſchen Correſpondenz der „Jndependance“, worin es heißt:
„Ein junger Mann, der neulich während der Kundgebung bei Gari
baldi's Sieg verhaftet wurde, iſt mit dem Stocke todt geprügelt wor
den. Auch werden Fälle angeführt, wo Menſchen zu Tode gefoltert
wurden ich bin jedoch über die Namen und die Einzelheiten noch
nicht genau genug unterrichtet. Die Regierung ſchickt alles, was ſie
an Schiffen auftreiben kann, nach Sicilien; ſo eben hat ſie auch drei
franzöſiſche Dampfer gemiethet.“ Was die Wegnahme von zwei Dam
pfern mit Truppen und Munition für Garibaldi anbetrifft, die wir
geſtern gemeldet haben ſo räth die „Jndependance“, abzuwarten, ob
dieſe neapolitaniſche Depeſche überhaupt gegründet ſei und ob, wenn
die neapolitaniſchen Kreuzer die Schiffe genommen, dieſes vor oder
erſt nach der Landung der Mannſchaft geſchehen ſei. Man traut
nämlich den 2000 Freiwilligen, die neuerdings auf zwei Dampfern
nach Sicilien in See ſtachen, nicht zu, daß ſie ſich ſo ohne Weiteres
von den Neapolitanern haben in den Sack ſtecken laſſen. Die hier
in Rede ſtehende Expedition beſtand laut der „Patrie“ aus zwei
Dampf und einem Segelſchiffe, die 2000 wohlbewaffnete. Freiwillige
an Bord hatten.

Aus Neapel, d. 9. Juni, wird der „Correſpondenz Bullier“ ge
ſchrieben „Die italieniſche Jdee iſt vorherrſchend bei uns. Doch giebt
es noch immer Perſonen, welche lieber die päpſtliche Allianz aufrecht
halten wollen als dem Könige von Sardinien die Hand zu reichen.
Der König ſendet ſeinen Geſchäftsträger in Rom, Hrn. Martino, an
den Kaiſer Napoleon. Dieſer Diplomat iſt Ueberbringer eines eigen
händigen Schreibens Franz' II., worin dieſer die Unterſtützung des
Kaiſers verlangt. Der Papſt ſoll von den in Paris verſuchten Schrit
ten im Voraus unterrichtet worden und bereit ſein, die für unſer
Königreich beabſichtigten Reformen anzunehmen. Dieſelben ſollen in
einer der franzöſiſchen Conſtitution ähnlichen Verfaſſung beſtehen. Da
bei denkt man auch daran, ſich zu vertheidigen, und der König von
Neapel wird alle ſeine Truppen nächſt der römiſchen Grenze concen
triren und die Feſtung von Gaeta als Operations Grundlage nehmen,
und im Nothfalle ſoll eine Vereinigung mit den päpſtlichen Truppen
vor ſich gehen können. Jm Lande würde man einer ſolchen Combi
nation kein Vertrauen ſchenken. Die Allianz mit dem Papſte wäre
ſehr unvolksthümlich. Baron Brenier hat beinahe täglich Conferenzen
mit Hrn. Carafa, dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten

Aus Palermo vom 1. Juni wird der „Times“ geſchrieben
Man könnte ganze Bände über den hier bereits verübten Vandalis
mus ſchreiben denn jeder der 100 Trümmerhaufen erzählt ſeine Ge
ſchichte von Brutalität und Unmenſchlichkeit. Wären nicht ſo viele
See Offiziere, die durch die Stadt gewandert ſind und ſich dieſe Dinge
mit eigenen Augen angeſehen haben, ſo würde ich mich beinahe ſcheuen,
ſie niederzuſchreiben, ſo unglaublich klingen ſie. Vor Allem in den
von den ärmeren Klaſſen bewohnten und reich mit Klöſtern beſäeten
Stadttheilen rechts und links vom königlichen Palaſte kann ſich Jeder
durch den Augenſchein von den Gräueln überzeugen. Da ſind die
ſchwarzen Trümmer von Häuſerklumpen. Als die Royaliſten ſich zu
rückzogen zündeten ſie diejenigen Häuſer an welche von den Bom
ben verſchont geblieben waren und zahlreiche Menſchen wurden auf
dieſe Weiſe in ihren Schlupfwinkeln lebendig verbrannt. Jn der gan
zen Umgegend der Albergheria iſt die Luft von den Ausdünſtungen der
nur theilweiſe von den Trümmern bedeckten Leichen geſchwängert, und
von jenem Fettgeruch, den das Verbrennen eines animaliſchen Kör
pers erzeugt. Wer dieſen Geruch vertragen kann der möge in das
Innere der Ruinen treten denn erſt da kann er ſich von der Wirk
lichkeit überzeugen. Man braucht nicht lange zu ſuchen, ehe man über
die verkohlten Reſte eines menſchlichen Körpers, hier über ein aus dem
Boden hervorragendes Bein, dort über einen Arm ſtolpert, oder ein
ſchwarzes Geſicht erblickt, daß einen anſtarrt. Man wird durch ein
Geräuſch erſchreckt, man ſieht ſich um und erblickt ein halbes Dutzend
fetter gemäſteter Ratten, die nach allen Richtungen davonlaufen, oder
einen Hund, der über die Trümmer weg zu entfliehen ſucht, und man
ſelbſt eilt fort, um der widrigen und giftigen Berührung zu entgehen.
Jch wundere mich nur darüber daß der Anblick dieſer Scenen nicht
jeden Mann in der Stadt in einen Tiger und jedes Weib in eine
Hyäne verwandelt. Aber das ſicilianiſche Volk iſt ſo lange geſchun
den und demoraliſirt worden, daß nichts auf ſeine Natur zu reagi
ren ſcheint.

Türkei.
Aus Konſtantinopel, d. 6. Juni, wird telegraphiſch von Mar

ſeille, d. 13. Juni, gemeldet, aber für die Richtigkeit der Meldung
nicht eingeſtanden Rußland habe an die Pforte eine neue Note ge
richtet, welche die Beſchwerden der Chriſten präciſtre. (Vermuthlich
iſt damit das Gortſchakow' ſche Circular vom 20. Mai gemeint.) Ei
ner mit 4000 Unterſchriften verſehenen, aus Bulgarien bei der Pforte
eingegangenen Petition zufolge waren dort in drei Monaten 12 junge
griechiſche Mädchen für die Harems entführt und zum Religionswech
ſel gezwungen, deren Eltern aber, welche ſie zurückgefordert, umge
bracht worden. Der Großvezir hat 50 Beamte mit auf die Reiſe
genommen, welche ihm bei der Unterſuchung helfen ſollen. Die Com
miſſion für Kleinaſten ſoll auch bereits dorthin abgegangen ſein. Der
engliſche Geſandte, Sir H. Bulwer, hat der Pforte beſtimmt die Un
kerſtützung Englands zugeſagt, doch müßten die Mißbräuche dürchaus
abgeſtellt werden. Der Sultan hat dies mit Befriedigung vernommen
und dem Geſandten, wie das „Journal de Conſtantinople“ melbet,
Allerhöchſtdero Portrait geſchenkt.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 14. Juni. Magdeburg, den 14. Juni.

Marktberichte.
(Nach Wispeln.)

3
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AachenDüſſeldorf s do. Conv. 4 BHDremer Bank 496AachenMaſtrichter 17 16 do. do. II. Ser. a oburger Creditb. 4 51Serg. Mark. Iit. 79 78 do. V. Ser. s 1102 Darmſtädter Bank 67
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Cöln Mindener v do. Se 97 Norddeutſche Bank a 80Magdeb. Halberſt. 187 r l. ſSerie ehe Oeſterreich. Credit 5 72Magdeb. Wittenb. 35 Rheiniſche S 85 hüringer Bank 4 46Münſter Hammer S do. v. Staat gar. 3 78. Weimarſche Bank 477 76

oder a Stück 5 13 J 3 Brief.
Preußiſche Rentenbriefe 92 gem.

a 122 gem. Darmſtädt. Bank 66 67 gem.
à gem.
ſenbahnActien
ſich bei ſtillem

Bank-Actiten. Roſtocker [3f. 4 pCt. 105 bz.
vant a 92 B.

Cöln Mindener 130 gem. Oberſchl. Litt. A. u. C. 121
Genfer Creditbank 25 a 26 gen. Leipziger Creditbank 64

De Sörſe war heute im Ganzen feſt aber ohne Leben faſt in allen Effektengattungen nur Oberſchleſiſche Ei
wurden ſtark gehandelt, und auch in Potsdamer
Verkehr in Wechſeln fand lebhaftes Geſchäft ſtatt.

Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Darmſtädter Zettel

war einiges Leben. Preußiſche Fonds behaupteten

Leipziger Börſe vom 14. Juni.
o. v. i856 v. 100 3 8627, geſ.
1859 v. 500 a 49 101 geſ. do. v. 100

do. v. 1847 v

Stadt Oblig. à 2 101 geſ.
HA geſ., do. v. 500 4 1007 geſ.
v. 1006, 500 u. 100 a 4 101 geſ.
Credit Kaſſenſcheine v. 1000 u. 500 a. 3
Eiſenb. Pr. Oblig. Albertsbahn I. Emiſſton 59
Anh. 4,90 97 geſ., do. 49 o 999Magd. Leipz 4 90 97 geſ. do. 102 geſ.
1039, geſ. do. IV. Emiſſ. 96 geſ.
LeipzigDresdn. 219 angeb.
Bank u. Cred.Actien. Allg. deutſche Credit Anſt

a 49 101 geſſenb. Co. a 100 49 101 geſ. K. Sächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 3 o 93 geſ-
Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 311 o 88 geſ. do. v. 500 a 325 V

Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 190, 50, 29 u. 10 3 86 angeb. do.
do. v. 1000 kündb. 12 M. à 4 101 angeb. Kgl. Preuß Steuer

92 geſ. K. K. öſterr. NationalAnl. v. 1854 à 5 60 geſ.

Werrab. 5 98 geſ. Eiſenb.Act.
LöbauHittauer Lit. A. 33 angeb.

g. Sächſ. Staatspaptere d. 1830 v. 1000. u. 500 3 90 e.
500 2 497 1012, geſ. do. d. 1862, 1859, 1858

Act. d. ehem. e
eipz

102, geſ. do. III. Emiſſ. à 5 100 angeb. Berlin
angeb. Leipz. Dresdn. 89. 107 Feſ, do. Anl. v. 1854 4 100 geſ

Thäüring. I. Emiſſ. e 1019 geſ. do. II. Emtſſ.
Chemn.Würſchn. 99 angeb.

Magd.Leipz. 180 geſ. Thüringiſche 100 geſ
alt zu Leipzig 6492 geſ. Anh. Deſſ, Bankact. 38 angeb.

Geraer Bankact. 70, geſ. Goth. Bankact. 69 geſ. Leipz. Bankact. 144 geſ. Weim. Bankact. 77 angeb. Sorten
Kronen Vereins Hand. Goldmünze) s a Hollpfo. Brutto u. o Hollpfd. fein per Stück 9. 2 geſ.
Louisd'or à 5 Agio auf 100 85/ geſ. (oder 8 12

Holl. Duc. a auf 100 4 geſ. (oder 3 3
Gold per Zollpfd. fein 453 geſ. nDiverſe ausländ. Kaſſenanw. à 10 99 geſ. Ausländ. Bank

per Stück 122, gef.
100 4 geſ. eder 3 3 8
Wiener Banknoten in öſterr. Währung 76 geſ.
noten, für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ.
1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Monat 6. 178/, gef.

Andere ausl.
Kaiſerl. rufſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R

8 Kaiſerl. Duc. à 8 auf
Silber per Zollpfd. fein 29, geſ

I

Wechſel. (Rotiz vom 135 Juni. London per

Schifffabrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 14. Juni. F. Wittſtock, Bretter, v.
Rathenow n Schönebeckh. W. Seidel, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Alsleben. A. Naumann, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Magdeburg. H. Kunze, Bretter, von
Rathenow n. Buckau. W. Bartels, Güter, v. Magde
burg n. Dresden. C. Schreiber, Coaks, v. Hamburg
n. Nienburg. Chr. Stegelitz, Schwefel, Harburg n.
Buckau. A. Schulze, Dachſteine, v. Rathenow n. Kra
kau. G. Biener, Güter, v. Hamburg n. Dresden.

h Andrege, Salpeter, v. Harburg n. Buckau. Der
elbe, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Derſelbe,

desgl. Prager Dampfſchifff.Geſ., 2 Kähne, Güter, v.
Hamburg n. Buckau

Niederwärts, di 14. Juni. G Korn, Steinkoh
len, v. Dresden n. Magdeburg. K. Neubert, Gyps
ſteine, v. Nienburg n. Spandau. L. Richter, Braun
kohlen, v. Außig n. NeuſtadtMagdebürg. J Otto,
desgl. C. Kiſſauer, desgl. Fr. Wade, desgl.

Magdeburg den 14. Juni 1860.
Königl. Schleuſenamt.

12 Br.

Weizen Gerſte 46Roggen Hafer 29 31Kartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 33
Nordhauſen den 13. Juni.

76 78

Weizen 2 15 bis 3Roggen 2 7 e 2 16Gerſte e hHafer e e WeRüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 14. Juni.
Weizen loco 70—-82 pr. 2100pfd.
Roggen loco 48—-49 pr. 2000pfd. bez. Juni 48/,

bez. u. G. 48 Br. Juni Juli 48
bez. u. G. 48 Br. Juli Aug. 48 49bez. u. G., 482), Br. Aug. Sept. 48 bez.

Sept. Oct. 49 49 bez. u. Br. 48 G. Oct. Nov.
49 4849 bez.Gerſte, große und kleine 37—43 pr. 1750pfd.

Hafer, Liefer. pr. Juni Juli u. Juli Aug. 26, G.,
Sept. Oct. 26 G.

Erbſen Koch u. Futterwaare 47—55
Rüböl loco 117 bez. Juni u. Juni/Jult II7) bez. u. Br. II G. Juli Aug. 117, bez. u.

Br. 112, G. Aug. Septbr. I bez. IIBr. 115 G. Sept. Octbr. 12 12. bez. u. G.
12 Br. Oct. Novbr. 12 bez. 12 Br.
12 G. Nov. Dec. I2 Br. 12 G.

Leinöl ohne Geſchäft.
Spiritus loco ohne Faß 18 bez. Juni u. Juni

Juli 18 Br. 18i G. Juli Aüg. 183
bez. 18 Br., 18 G., Aug. Sept. 187 bez-
u. G. 187 Br. Sept. Oct. 18 bez. Br.
u. G. Oct. Nov. 17 Br. 17 G.

Weizen weniger begehrt. In Uebereinſtimmung mit
den auswärtigen Märkten ſo wie unter dem Einfluß des
anhaltend ſchönen Wetters und einer neuerdings eingetrof
fenen Neuſtädter Kanalliſte, die eine Zufuhr von 1300 W.
Arhge auf hier adviſirt, war die Stimmung für dieſen
Artikel wieder ſehr matt und nahe Termine ſt Anfang
des Marktes niedriger gegen geſtern käuflich. Ge
gen Schluß würde es etwas feſter ohne die Kaufluſt zu
beleben. Die Umſätze blieben von geringer Bedeutung
da ſowohl Käufer als Verkäufer Zurückhaltung bewahren
Loco wenig umgeſetzt, gekündigt 6000 Ctnr. Rüböl in
Folge der niedrigeren Holländiſchen Notirung in matter
Haltung und etwas billiger erlaſſen. Der Handel in Spi
ritus bleibt nach wie vor unbedeutend und in Folge da
von war es auch heute mit dieſem Artikel matt und etwas
billiger käuflich

Breslau, d. 14. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 17 bez. Weizen weißer 71--90 gelber
70 87 Roggen 63——62 Gerſte 35 52 H.
Hafer 26——32

Stettin d. 14. Juni. Weizen 75—83 bez. Juni
Juli 82 bez. u. G. Juli Aug. 82 bez. 82 G. Herbſt
30—80 Oct. Nov. 78 bez. Roggen 45/,—47 gef.
46 vez., Juni Juli 45 45 bez. u. Br. G.
Juli Aug. 48 bez. u. Br. Sept. Oct. 46 bez. Rübdl,
Junt 11 Br. Juni/ Juli loco Sept. Oct. 12 G.

t Spirktus 18 bez. Juni Juli 18 bez.
18 Br. Juli Auguſt 18 bez. u. Br. 187, G.e 182 Br. Sept. Oct. 18 bez. Oct. Nov.

2 Br.
Hamburg d. 14. Juni. Weizen loco und Locolie-

ferung war es feſt gehalten ab auswärts vor der Börſe
ſehr bedeutende Umſätze ab Neuſtadt 132 133pfd. Juni
Jult 140—142 ab Fehmern 133pfd. Juni, Juli Aug.
141, 143, 145 bez. Roggen loco ſtille, ab Königsberg
77, 78, 79 bez. Oel Juni 25 Oct. 26

Amſterdam d. 13. Juni. Weizen feſt bei geringe
Geſchäſt. Roggen unverändert, ſtille. Raps, Octbr. 73.
Rüböl, Nov. 42

London d. 13. Juni. Engliſcher Weizen, weil höher
gehalten unverkauft. Jn fremdem Weizen der ebenfalls
höher gehalten beſchränktes Geſchäft. Für ſchwimmende
Ladungen großes Geſchäft zu vollen Preiſen. In Hafer
langſames Geſchäft.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll
am 15. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 13. Juni Abends 2 Fuß 4 Zoll,
am 14. Juni Morgens 2 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. Juni Vorm. am alten Pegel 16 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 14. Juni Mittags: 1 Elle 4 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Bau Entrepriſe. g

Der zu 1922 A 16 11 x Jns-gemein und Fuhrkoſten veranſchlagte Neubau
eines Schuletabliſſements zu Sennewitz ſoll
am Sonnabend den 23. Juni c. Morgens 10
Uhr in meinem Geſchäftszimmer öffentlich an
den Mindeſtbietenden verdungen werden.

Zeichnungen Koſtenanſchläge und Bedingun
gen können zuvor in meinem Geſchäftszimmer
eingeſehen werden.

Halle, den 13. Juni 1860.
Der Kreis Baumeiſter

Wolff.



Roßmarkt-Anzeige!
Es wird hiermit zur Kenntniß des handel

treibenden Publikums gebracht, daß am
Dienstag d. 19. Juni er.

Roß und Viehmarkt abgehalten wird.
Halle, d. 15. Juni 1860.

Der Magiſtrat.
Licitations- Termin.

Donnerstag den 21. d. Mts. Vormittags
9 Uhr ſoll im Gaſthofe zu Hohenedlau die
Anfuhre von Kies und Stkeinen öffentlich an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Hohenedlau, den 13. Juni 1860
Die Ortsbehörde.

Auction.
Sonnabend den 16. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich vor dem Geiſtthor Nr. 6
allhier 14 Stück Cirkuliröfen, 30 Mille div.
Blumenäſche, 30 Fuder Thon, 4 Schock Bret
ter (8“ lang), Nutz, Rüſt u. Brennholz,
Reibeſteine, 1 gr. Mörſer, Fäſſer, 1 Hand
wagen, Eiſenzeug u. dgl. m.

An den Handels und Gewerbeſtand.
Exemplare unſeres dem Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe erſtatteten Jahresberichts

pro 1859 liegen bei den Herren A. W. Barnitſon Sohn und H. E. Werther
S Co. zur Empfangnahme für Diejenigen, welche ſich dafür intereſſtren, bereit.

Die Handelskammer.

Gte Auflage.

Der belnſtigende Kartenkünſtler
oder Anweiſung zu 126 Kartenkunſtſtücken.

Von A. v. Meerberg.
Dieſes nette Büchelchen enthält viele ſinnreiche neue Kunſtſtücke, Kartendeuntungen

und Kartenorgkel, die bei Privatunterhaltungen ſehr viel Vergnügen gewähren und leicht
ausführbar ſind.

Vorräthig bei SChroedlel Simon in Halle, Loſſter in Cönnern,
Meiſe in Als leben Hermann in Wettin und Meißner in Bitterfeld.

Preis 10 Sgr.

Damentaſchen von Leder in eirea 50 verſchiedenen Muſtern, von den
billigſten und feinſten in größter Auswahl bei Richard Pauly

Grabtafeln, Monumente,
Roſetten u. Verzierungen zu Schaufenſtern ec.,
ebenſo alle in das Fach der Architektur und
Kunſt gehörige Artikel von

Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.
Kirſchverpachtung.

Dienstag den 19. Juni er. früh 8 Uhr ſoll
die Nutzung der dieſes Jahr gut beſtandenen
Kirſchplantage des Kloſterguts Donn dorf bei
Artern unter den im Termin bekannt zu ma
chenden Bedingungen in hieſiger Schenke öffent
lich verpachtet werden.

Zahlung zur Hälfte im Termin
Kloſter Donndorf, den 7. Juni 1860.

Die Adminiſtration.
Gras und Getreideverkauf.

Jm Auftrag des Herrn Gutsbeſitzer Ulrich
werde ich Mittwoch den 20. Juni Vormittags
9 Uhr die diesjährige Heunutzung von der hier
belegenen ſ. g. Zellerwieſe in einzelnen Parcel
len, nach Befinden auch zuſammen, meiſtbie
tend verkaufen ich lade Kaufliebhaber ein und
bemerke daß die Bedingungen eine halbe Stunde
vorher im Gaſthof zum „Ring“ werden eröffnet
werden. Auch iſt Herr Alrich geſonnen, von
circa 100 Morgen zu ſeinem Gut in Höhn-
ſtedt gehörig, das Getreide auf dem Stieh
als Weizen, Roggen, Gerſte und Hafer nach
Belieben einzeln oder zuſammen, zu verkaufen,
worüber das Nähere im Gute ſelbſt zu Höhn-
ſtedt durch Hrn. Sander zu erfahren iſt.

Eisleben den 15. Juni 1860.
Schwennicke.

Es ſollen bei dem Großherzogl. S. Geſtüte
u Allſtedt auf Mittwoch den 20. Juniz J. von früh 10 Uhr an nachſtehende

Pferde und Fohlen, als:
eine Rappenſtute 10 Jahr,
zwei Rappenſtuten à 4 Jahr,
ein dergl. Fohlen 3 Jahr,
ein dergl. Fohlen 2 Jahr,
ein dergl. Fohlen 1 Jahr alt,

auctionsmäßig gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Schloß Allſtedt, den 6. Juni 1860.
Eckhold, et ſerton

Lieut.
Ich warne Jeden, der einem meiner Familie

etwas borgt oder abborgt, vor den daraus ent
ſtehenden Folgen wie dies bereits ſchon im
October 1857 geſchehen iſt.

Unter-Esperſtedt, den 14. Juni 1860.
zZJohann Gottlob Heinrich
u Frautmann,Mühlenbeſitzer.

Auf dem Rittergut Hohenthurm ſtehen 85 Stück ahnt e Stück Mütter
ſchaafe zum Verkauf.

Seit einigen Wochen hat ſich Jemand die
Frechheit erlaubt Wollen in meinem Namen
für mich zu kaufen da ich ſolche Einkäufe nur
ſelbſt beſorge, ſo warne ich hiermit offentlich
vor dergl. Mißbrauch.

Leipzig, den 12. Juni 1860.
Aug. Naundorf.

Heu

Zinkguss
liefern wir auf das Schnellſte und Billigſte
nach ausliegenden Muſtern und Zeichnungen

Paul Colla 00., ar. Schamm 10.

Auf dem Rittergut Wartenburg an der
Elbe wird zum ſofortigen Antritt ein Volon
tair (bei freier Station), der die Stelle eines
Unterverwalters vertreten muß geſucht. Darauf
Reflectirende haben ſich daſelbſt beim Wirth
ſchafts Jnſpector B. Goldo zu melden.

Ein erfahrner. Koch ſucht in und
außerhalb Halle Beſchäftigung. Zu
erfragen Klausthor Nr. S.

2 Seilergeſellen,
welche feſt auf der Hechel ſind, finden dauernde

Arbeit bei E. Dönitz.
Hausverkauf.

WBaderei Nr. 3 ſteht ein Haus unter ſo
liden Anſprüchen zu verkaufen. Näheres zu
erfahren ſchriftlich oder mündlich in Merſe
burg, Schmalegaſſe Nr. 528.

Carl Pertz.
Erbtheilungshalber ſoll Mittwoch den

11 Juli er. Vormittags 11 Uhr das
e in Eisleben an der oberen Ramm
brücke unter Nr. 791 ſehr vortheilhaft belege
ne Wohnhaus nebſt Seiten und Hintergebäu
den, mit geräumigen Stallungen Hofraum U.
Garten im Hauſe ſelbſt unter annehmbaren Be
dingungen öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Eisbeben, den 15. Juni 1860. t
Ausverkaufs Anzeige. Geſchäfts

Aufgabe halber bin ich geſonnen, meinen ſehr
bedeutenden Vorrath an langen und kurzen Ta
backspfeifen, Cigarrenſpitzen, Stöcken, Kegeln
und Kugeln, div. Jagdgeräthſchaften und der
gleichen mehr ſo ſchleunig als möglich und bil
lig auszuverkaufen, was ich dem geehrten Pu
blikum und namentlich Wiederverkäufern ergebenſt
anzeige.

Merſeburg den 13. Junj 1860.
E. A. Lange, Horndrechslermeiſter.

Pferde Verkauf.
Zwei Stück zugfeſte Ackerpferde ſtehen ſofort

billig zum Verkauf in Elben bei
Eduard Mädler.
Mit einem Transport

Spann und Wagen-
Pferden iſt eingetroffen

e Jude.Magdeburger Chauſſee Nr. 17.

Krummes Roggen und Gerſtenſtroh
zit verkaufen Klausthorſtr. 18.

Rapps, Weizen u. Gerſtenſtroh zu verk.
in Schlettau bei Halle im Gute Nr. 11.

Auf meinem Gute in Steudten ſollen am
kauft jedes Quantum C. Mente, „Zur gol 20. Junt Vormittag 11 Uhr 100 Stück fette
denen Kugel.“ Hammel verkauft werden. Ludw. Nette.

GebauerSchwetſchke'ſche, Buchdruckerei in Halle.

Fürſtenthal.
Das wegen ungünſtiger Witterung zweimal

ausgefallene

IBOS e est
findet heute Sonnabend d. I6. Juni ſtatt.

Anf. 7 Uhr. E. John Stadtmuſikd.

Diemitz.
Heute Sonnabend friſchen Speck-,

Matz und Kaffeekuchen.
Theater in Lauchſtädt.

Sonntag den 17. Juni: Berliner Kinder,
Original Volksſtück in 4 Abtheilungen von
H. Salingré. Die Direetion.

Ammendorf.
Sonntag den 17. Juni

wird das verwwünſchte Brautpaar aus

dem e t c en t erin Natſchens Lokal freundlichſt eins die Jugend daſelbſt.
Zum Mädchentanz Sonntag d. 17. Juni

laden ein die Mädchen zu Dölau
Concert AnZeige.

Sonntag den 17. Juni großes Militair
Concert im Gaſthof zu Neumark, ausge
führt vom Trompeterchor des 12ten Huſaren
Regiments unter Leitung ſeines Dirigenten.

Anfang 4 Uhr. Entrée 5
Nach dem Concert Ball, wozu ergebenſt

einladet
der skonomiſche Verein

Freie Gemeinde
Sonntag Vormittags 9 Uhr Verſammlung.

Vortrag von Dr. R. Benfey.
Freie Gemeinde in Zörbig.
Sonntag den 17. d. Nachmittag Verſamm

lung im „Schützenhausſaal.“ Vortrag von Dr.
Benfey.

Der Brauer Verein hält ſeine diesjährige
Verſammlung auf den 23. Juni e. im Schützen
haus zu Naumburg ab; es werden deren
Mitglieder ſowohl wie andere Herren Collegen,
die ſich am Verein betheiligen wollen, freund
lichſt eingeladen, am gedachten Tage recht zahl
reich zu erſcheinen.

Berthodt, Düme, Graf,Naumburg. Leipzig. Querfurth.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Lieben n e n empfehlen ſich nur hierdurch als Verlobtee Anng Gelbricht,
Reinhold Wittig.

Marzahna b. Wittenberg und
Blankenhain, am 10. Juni 1860.

Todes Anzeige.
Jn Folge mehrwöchigen Krankenlagers endete

ſanft und ergeben am 11. d. Mts. das Leben
unſerer guten Mutter, der Prediger Wittwe
Wilhelmine Keßel zu Querfurt im
72. Jahre. Dies unſern zahlreichen Verwand
ten und De zur Nachricht

eitz und Querfurte Gebrüder Keßel.
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Vellage zu Ar. 139 der Hallſchen Zeitung in G. Schwetſchhe ſchen Verlag

Halle, Sonnabend den 16. Juni 1860.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Juni. Die heutige „Preuß. Ztg. enthält fol

genden Leitartikel
Heute wird der Kaiſer Napoleon in Baden Baden eintreffen, um den Prinzen

Regenten auf deutſchem Boden zu begrüßen. Es iſt der in der zuvorkommend
ſten Form ausgeſprochene Wunſch des Kaiſers geweſen dem Prinzen Regenten dieſen
Beweis ſeiner friedlichen und freundſchaftlichen Geſinnungen zu geben. Preußen hat
Urſache, ſich dieſes Entgegenkommens zu freuen und die unverkennbare Bedeutung deſ
ſelben vorurtheilsfrei zu würdigen.

Es kann ſich für Preußen nicht darum handeln ſeiner Politik neue Ziele zu
ſtecken dieſe Politik iſt ſtets offen, loyal, verſöhnlich, ſtets bemüht geweſen, den eu
ropäiſchen Frieden und die bewährten Grundlagen deſſelben zu erhalten ſie wird die
ſen Charakter bewahren. Aber die Schwierigkelt der Zeiten hat Beſorgniſſe wach wer
den laſſen, welche Europa gern wird zurücktreten ſehen vor dem freundſchaftlichen Ge
dankenaustauſch zweier mächtiger Regenten, deren Verhalten auf die Geſchicke des Erd
theils immer einen gewichtigen oft einen entſcheidenden Einfluß ausübt. Deutſch
land wird es willkommen heißen, wenn der Kaiſer der Franzoſen in dem Prinzen
Regenten die Ueberzeugung befeſtigt, daß die franzöſiſche Politik ebenſo friedlich als
kräftig iſt, und Frankreich wird ein werthvolles Unterpfand für die Fortdauer ſeiner
freundnachbarlichen Beziehungen mit uns darin erblicken wenn der Kaiſer Napoleon
aus dem Munde des Prinzen Regenten ſelbſt die Gefinnungen und Entſchlüſſe fener loha
len und gemäßigten Politik vernimmt welche den Handlungen Seiner Regierung zur
unwandelbaren Richtſchnur dient.

Gleichzeitig mit dieſer Begegnung, welche das allgemeine europäiſche Intereſſe in
Anſpruch nimmt beſchäftigt ein anderes Ereigniß erfreulichſter Art die deutſche Na
tion, die Zuſammenkunft hervorragender Fürſten des deutſchen Bundes. Es war längſt
der lebhafte Wunſch aufrichtiger Vatetlandsfreunde, daß nach ſo manchen Differenzen
welche das innere Leben der deutſchen Staatenwelt in der letzten Zeit bewegt haben,
eine perſönliche Zuſammenkunft deutſcher Souveraine das Gefühl der Eintracht kräf
tige und belebe. Die Welt wird ſich davon überzeugen daß unter den deutſchen
Staaten wobl über die eine oder andere bedeutſame Frage der inneren Politik ver
ſchiedene Anſichten herrſchen können daß dieſe Divergenzen aber ſtets vor der ſtarken
Gemeinſamkeit verſtummen, welche die deutſchen Staaten in allen Fragen nationaler
Unabhängigkeit und vaterländiſcher Größe zuſammenhält.

Der Streit der Parteien kann nie die tief begründeten Beziehungen verdunkeln,
welche unter allen Umſtänden Süd und Nord mit unzerreißbaren Banden umſchlingen.

So werden denn die Tage von Baden wir dürfen es hoffen das Vertrauen
auf eine gedeihliche und geficherte Zukunft Europas beleben und zugleich eine der we
ſentlichſten Stüßzen dieſer Zukunft kräftigen die Eintracht Deutſchlands.

Die „Corr. Stern“ theilt eine Analyſe einer preußiſchen Note vom
2. d. M. in der Bundes Kriegsverfaſſungsfrage mit

Dieſe Note ſagt die eitirte Correſpondenz iſt die Antwort auf ein vertrau
liches Memorandum, und ſoll zum Abſchluß der augenblicklichen Erörterungen dienen
weil nach den Darlegungen des Memorandums die Gegenſätze in der Auffaſſung über
die Bedeutung und den Werth einiger Beſtimmungen der Bundes Kriegsverfaſſung
und über die preußiſchen Reformvorſchläge ſo durchgreifender Art ſind daß das Ber
liner Cabinet darauf verzichtet auf dem diplomatiſchen Wege eine Annäherung oder
Ausgleichung mit der öſterreichiſchen Regierung zu erzielen. Jn der Note vom 2.
Juni ſollen demgemäß dieſe Gegenſätze auch nur conſtatirt und gleichzeitig einige Auf
fäſſungen der öſterreichiſchen Regierung berichtigt oder abgelehnt werden. Das Me
morandum zerfällt in drei Abſchnitte in dem erſten wird behauptet der Grundge
danke der Bundes Kriegsverfaſſung in ihrer Beziehung zu den Armeen Oeſterreichs
und Preußens ſei jederzeit der geweſen daß im Kriege das deutſche Bundesheer das
Hauptheer ſein werde und daß die außerdeutſchen Streitkräfte Oeſterreichs und Preu
re r dieſem Heere anſchließen würden dies ſei die höhere Vorſtellung von dem

rt. XII.
es ab unausgeſprochene Vorausſetzungen als Begründung einer Auffaſſung gelten zu
laſſen. Jm Gegentheil feten ſowohl 1882 als 1840, 1848 und 1854 Oeſterreich und
Preußen darüber einverſtanden geweſen daß die Bundes Contingente der anderen
Bundesſtaaten ſich an die Armeen der deutſchen Großmächte anzuſchließen hätten wie
dies deutlich noch aus der Depeſche des Grafen Buol vom 24. December 1854 erhelle.
Preußen ſei übrigens nie in den Sinn gekommen für das Auftreten ſeiner ganzen
Armee zur Vertheidigung Deutſchlands einen beſonderen Preis zu verlangen und
es habe doch für jenen Zweck wirklich und wiederholt mit großen Opfern gerüſtet.
Es ſolle auch jetzt nur die nothwendige Vorbedingung zu einem ſolchen Auftreten feſt

geſtellt und ihre Erfüllung möglichſt geſichert werden. Es wird ſodann der Vorwurf,
daß Preußen mit ſeinen Vorſchlägen den Boden der Realität verlaſſe, mit der Ant
wort zurückgewieſen daß Oeſterreich wohl den Zweck, nicht aber die nothwendigen
Mittel wolle während Preußen bemüht ſei, den guten Willen der deutſchen Staatenauf verfaſſungsmäßigem Wege zum praktiſchen Ausdruck gelangen zu laſſen. Einem

anderen in dem Memorandum gemachten Vorwurfe begegnet das Berliner Cabinet da
hin, daß es keine Verpflichtung anerkenne ſie werde aus was immer einer Beſtim
mung der Bundes Kriegsverfaſſung hergeleitet die ganze preußiſche Armee einem
Bundesfeldherrn unterzuordnen. Dagegen werde Preußen mit ſeiner Armee als ein
geſchloſſenes Ganze in allen Fällen eintreten wenn es ſich um die Vertheidigung der
durch Bundesverträge garantirten Rechte handelt für welche das Aufgebot der ge
ſammten Streitkräfte des Bundes erforderlich wird. Preußen hält dies für eine Pflicht
gegen ſich ſelbſt und gegen Deutſchland denn Preußen wie Deutſchland haben faſt
Durchgängig identiſche Jnkereſſen, und dann werden auch die beiden deutſchen Groß
mächte bei europäiſchen Conflicten nothwendig immer dem Bunde voraus zur Action
berufen ſein und dieſe, ſo wie überhaupt alle mit ihrer Politik zuſammenhängenden
militäriſchen Maßnahmen nicht von Bundesbeſchlüſſen abhängig machen, oder ſie danach
modificiren können.

Türkei.
Nach Pariſer Berichten aus Malta vom 9. d. wird die Eng

Lliſche Flotte unter dem Admiral Martin nach der Beſikabai ge
hen. (Die Bai liegt bei Tenedos, vor dem Eingange zu den Darda
nellen, und war der Sammelpunkt der Engliſch Franzöſiſchen Flotte
vor dem Krimkrieges)

Norddeutſcher Verband freireligiöſer Gemeinden
Halle, d. 15. Juni. Vorgeſtern und geſtern tagte hierſelbſt der

norddeutſche Verband freireligiöſer Gemeinden. Etwa 30 Gemeinden wa
ren durch 26 Abgeordnete (darunter die Sprecher Baltzer aus Nordhau
ſen, A. T. Wislicenus aus Halberſtadt, Wagner aus Stettin,
Dr. Hetzer aus Berlin, Dr. Schrader aus Holzhauſen in Weſtphalen,
Sach ſe aus Aſchersleben, Czer s ki aus Schneidemühl und Dr. Benfey)
vertreten. Am Vorabend hatte Czerski eine kernige Anſprache an die hie
ſige Gemeinde gehalten welche ſich namentlich auch über ſeine Erfahrun
gen in Bezug auf ſeine kirchliche Stellung verbreitete und einen tiefen
Eindruck zurückließ. Nachdem am 13. die Verſammlung durch den
Vorſteher der hieſigen Gemeinde begrüßt worden ſchritt man zur Wahl
des Vorſitzenden und der Schriftführer; für das erſtere Amt wurde Wis
Jicenus beſtimmt. Der erſte Gegenſtand der Verhandlungen betraf eine

Preußen theilt dieſe höhere Vorſtellung vom Bundeskriege nicht und lehnt

57.Erörterung derjenigen religiöſen Gedanken auf deren Grund die freireli
giöſen Gemeinden ſtehen und leben. Es konnte nicht Abſicht ſein, dar
über bindende Sätze aufſtellen zu wollen ſondern nur ein gegenſeitiges
Ausſprechen ſollte darüber ſtattfinden. Durch eine geiſtvolle, mit Feuer
und Leben, aber in Liebe und Eintracht geführte Debatte, wobei ſich
kündgab, daß eine Uebereinſtimmung in den Grundanſchauungen vorhan
den ſei, wurde dieſer Zweck erreicht. Man beſchloß zuletzt, dieſen Gegen
ſtand auch auf die nächſtjährige Tagesordnung zu bringen und ernannte
eine Commiſſion, die das Material dazu vorbereiten ſollte. Sodann
wurde beſchloſſen, den preußiſchen Geſammtvorſtand freier Gemeinden zu
veranlaſſen Petitionen in Betreff der ſtaatlichen Stellung der Gemeinden
bei der Landesvertretung einzureichen ebenſo dahin zu wirken daß die
Mitglieder freier Gemeinden zu den Bedürfniſſen der alten Kirche ferner
nicht beizuſteuern hätten. Ein Antrag wegen Beſchickung der kleineren
Gemeinden durch Reiſeprediger führte dazu daß die Verſammlung den
Wunſch ausſprach, die betreffenden Gemeinden möchten ſich thunlichſt zu
eigenen Prediger Verbänden zuſammenſchließen. Außerdem fanden noch
einige ſpezielle Anträge, z. B. über die kirchliche Austrittsfrage, eine Be
ſprechung. Am 14. beſchäftigte die Verſammlung vor Allem die Frage
über Beſchaffung eines neuen Schulleſebuches, das den Anſichten der freien
Gemeinden nicht widerſpräche und den Anſprüchen der jetzigen fortgeſchrit
tenen Pädagogik genüge. Die damit beauftragte Commiſſion veranlaßte
den Lehrer Schünhoff aus Magdeburg ſich der Ausarbeitung eines ſol
chen Buches zu unterziehen. Es folgten ſodann Verhandlungen über das
Verhältniß des preußiſchen Geſammtvorſtandes zu den einzelnen von ihm
vertretenen Gemeinden Auseinanderſetzungen, wie der Religionsunterricht
in den Gemeinden zu behandeln ſei, und Erörterungen über den Gewinn
neuer Sprecherkräfte. Hieran ſchloß ſich eine Mittheilung des Vororts
des geſammten Bundes über verſchiedene für das Gemeindeleben wichtige
Punkte. Von dem Vororte des norddeutſchen Verbandes (Magdeburg)
blieb der Bericht diesmal aus, weil der damit beauftragte Uhlich Unwohl
ſeins halber die Verſammlung nicht beſuchen konnte. Mit herzlichen be
redten Worten ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung die am Abende
vorher in einem feſtlichen Mahle die ſie bewegenden Empfindungen und
Gedanken hier nochmals ausgeſprochen hatte. Nach einem geſellig verleb
ten Nachmittage trennten ſich die verſchiedenen Abgeordneten mit dem Ge
fühle der innigſten Befriedigung.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 13. JuniJuni.

Präſident und Beiſitzer wie bisher die Staats Anwaltſchaft war durch den Ge
richts Aſſeſſor Schliack vertreten Gerichtsſchreiber war der Referendar Förſte
mann. Als Geſchworene fungirten die Herren Fleiſchermeiſter Schliack von
hier Kaufmann Zeiſing aus Brehna Oekonom und Schulze Haeder aus Plöß-
nitz Zuckerſiedemeiſter Bacher von hier Poſt Sekretär Harzmann von hier,
Kaufmann Meyer aus Bitterfeld BergamtsSekretär Reſe aus Eisleben Schulze
Sehnert aus Brünnrode, Böttchermeiſter Bloßfeld von hier Rechts Anwalt

Romeiß aus Sangerhauſen Dampfmühlenbeſitzer Rauchfuß aus Delitzſch, Ge
treidehändler Bornemann aus Alsleben-

Auf der Anklagebank befinden ſich der Handarbeiter Friedri einrich Pfeiffer, deſſen Schweſter, die unvereheltchte Johanne Friederike z re und Je ltere

Kyritz, Elesnore Catharine Henriette geborene Poſt, ſämmtlich aus Halle a. d. S.
Erſterer des ſchweren und mehrerer einfacher Diebſtähle im wiederholten Rückfalle, Letz
tere der Hehlerei, die Kyritz auch einer Unterſchlagung im Rückfalle bezüchtigt. Jm
Januar und Februar er. wurden in hieſiger Stadt bei verſchiedenen Perſonen Dieb
ſtähle verübt insbeſondere wurden der bei dem Dr. Jacobſon in Dienſten ſtehenden
unverehelichten Plahnert aus verſchloſſener Kammer eine bedeutende Anzahl Kleidungs
ſtücke und zwar, nachdem die Kammer mittelſt Nachſchlüſſels eröffnet worden, entwen
det. Ein hierzu gehöriges, in der Langengaſſe aufgefundenes Kleid, veranlaßte eine
Hausſuchung bei der unbverehelichten Pfeiffer, in Folge deren verſchiedene der geſtohle
nen Sachen vorgefunden würden. Die Pfeiffer mußte zugeſtehen dieſe Gegenſtände
von ihrem Bruder zum Geſchenk erhalten zu haben desgleichen bekannte die Wittwe
Kyritz, zwei zu dem geſtohlenen Gute gehörige Kleider von dem Handarbeiter Pfeiffer
empfangen und dieſelben in deſſen Auftrage verkauft zu haben. Pfeiffer hatte ſich auch
bei ſeiner Verhaftung verdächtig benommen und ſich, wie feſtgeſtellt wurde, in der Zeit,
in welcher die Diebſtähle verübt worden ſind, geſchäfts und arbeitslos umhergetrieben.
Dieſe Momente, in Verbindung mit dem Umſtande, daß Pfeiffer eine wegen Dieb
ſtahls vielfach beſtrafte Perſönlichkeit iſt, wurden Seitens der Staats Anwaltſchaft zum
Nachweiſe angeführt, daß Pfeiffer die zur Kenntniß gekommenen Diebſtähle begangen
habe, während in Betreff der unverehelichten Pfeiffer und Khritz behauptet wurde, daß
dieſe bei der Annahme der fraglichen Sachen zum Geſchenk reſp. bei der Mitwirkung
zum Verkaufe, Kenntniß von dem unredlichen Erwerbe derſelben Seitens des Pfeiffer
gehabt hätten. Die 2c. Kyritz hatte außerdem, wie nachgewieſen wurde, einen Keſſel,
den ſie von der Frau Rappfilber mit dem Auftrage erhalten hatte, denſelben zu verkaufen zum Nachtheile der Eigenthümerin verpfändet und den Pfandſchilling ſir ſich

verbraucht. Der Vertheidiger des Pfeiffer, Juſtizrath Schede, beantragte das
„„Nichtſchuldig“ hauptſächlich aus dem Grunde, weil durch keine einzige Zeugenausſage
die Anweſenheit ſeines Clienten am Orte der That nachgewieſen worden ſei, während
die Vertheidiger der Pfeiffer und Kyritz Rechtsanwalt Fiebiger und Juſtizrath Gö
decke, nachzuweiſen bemüht waren daß dieſe Angeſchuldigten eine Wiſſenſchaft davon

nicht gehabt hätten daß die in ihrem Beſitz vorgefundenen Gegenſtände aus einem
Diebſtahle herrührten. Die Geſchworenen ſprachen in Betreff des Pfeiffer und
der Kyritz nach Jnhalt der Anklage das „Schuldig““ aus in Betreff der unverehe
lichten Pfeiffer dagegen wurde die bezügliche Frage verneint. Der Gerichtshof er
kannte demgemäß überall nach dem Antrage der Staats Anwaltſchaft gegen Pfeiffer
auf eine achtjährige Zuchthausſtrafe und Stellung unter Polizei Aufſicht auf zehn
Jahr gegen die Kyrſtz auf ſechs Monat Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf
ein Jahr, während die unverehelichte Pfeiffer von der Anklage der Hehlerei freigeſpro

en wurde. 8

Die zweite Sache betraf eine Anklage gegen den Handarbeiter Chriſtian Friedrich
Martin Schönemann aus Dietersdorf wegen Urkundenfälſchung in welcher bei dem
offenen und erſchöpfenden Geſtändniß des Angeſchuldigten ohne Zuziehung der Ge
ſchworenen verhandelt wurde. Derſelbe hatte im Januar d. J. ein mit dem Namen
des Köhler Rieche unterzeichnetes Schriftſtück fälſchlich angefertigt, Inhalts deſſen der
Adreſſat, Kaufmann Heidece in Stollberg, erſucht wurde, dem Ueberbringer ein Dar
lehn von 4 Thlr. zur Ablieferung an den Bittſteller auszuhändigen. Schönemann
hatte dies Falſificat auch, Behufs Erlangung der 4 Thlr. dem Heidecke präſentirt,
letzterer hatte aber Verdacht geſchöpft und das Geld nicht ausgehändigt. Der Verthei
diger, Rechtsanwalt Seeligmüller ſowie der Gerichtshof und die Staats Anwaltſchaft,
waren über das Vorhandenſein mildernder Umſtände einig und wurde der Angeklagte
deshalb nach dem Antrage der Letztern zu 3 Monaten Gefängniß und 5 Thlr. Geld
buße im Unvermögensfalle zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt



Geſetz -Sammlung.
Das am 15. Juni ausgegebene 17. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5227. das Geſetz, betreffend die Abänderung mehrerer auf das Poſtweſen ſich be
ziehender Vorſchriften. Vom 21. Mai 1860; unter

Nr. 5228. das Geſetz wegen anderweitiger Einrichtung des Amts und Zeitungs
Cautionsweſens. Vom 21. Mai 1860; unter

Nr. 5229. die Verordnung, betreffend die Beſtimmung des Zeitpunktes, von wel
chem ab das Geſetz wegen anderweitiger Einrichtung des Amts und ZeitungsCautions
weſens in Kraft zu treten hat. Vom 21. Mai 1860; unter

Nr. 5230. das Geſetz, betreffend die Einführung der KonkursOrdnung vom 8.
Mai 1855 (Geſetz Sammlung Seite 321), und des Geſetzes über die Befugniß der
Gläubiger zur Anfechtung der Rechtshandlungen zahlungsunfähiger Schuldner außer
halb des Konkurſes vom 9. Mat 1855 Geſetz Sammlung Seite 429) in die Hohen
zollernſchen Lande. Vom 31. Mat 1860, und unter

Nr. 5231. das Geſetz, betreffend die Aufhebung verſchiedener Beſtimmungen über
den Verkehr mit Staats und anderen Papieren ſo wie über die Eröffnung von
Aktienzeichnungen für Eiſenbahn Unternehmungen. Vom 1. Juni 1860.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 18. Juni 1860 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Rechnung der Sonntags Schulkaſſe pro 1859. 2) Geſuch um

eine Gewerbskonzeſſion. 3) Anlage eines Kanals von der Zuckerrafi
nerie bis nach dem Kanal im Waiſenhauszwinger. 4) Verpachtung
der Glaucha ſchen Gemeindewieſe. 5) Anſchaffung von 2 eiſernen Geld
ſchränken. 6) Anſchlag über Umdeckung eines Theils des Hoſpitaldaches.

Geſchloſſene Sitzung.
1) Antrag auf Gehaltserhöhungen.

Der Vorſteher der Stadtverordneten

Schleſien. Die Hrrn. Kaufl. Burg a. Berlin, Capellen a. Dortmund, Schmidts
a. Duisburg., Preußer a. Darmſtadt Holler a. Leivzig.

Stadt ZAürkch. Hr. Rittergutsbeſ. Becher a. Kloſow. Hr. Rent. v. Brand a.
u en Sei er Hr. Dir. Breyer a. Graudenzie Hrrn. Kaufl. Heinitz u. Wallenberg a. Berlin Grecker a.g r r Michels a. Köln. Su e Dresden Kracht

oder g. Die Hrrn. Kaufl. urig a. Halberſtadt, Kraft a. zPhilipthal a. Berlin Schmidt a. Meerane, Buchteln S Köln, eben t
Dresden Wünſchel g. Kohlfurth, Heſſe a. Magdeburg Kämpf a. Chemnitz
Hr. Rent. Martini u. Frau HüttenDir. Eggert m. Nichte a. Rothenburg.

Goldäner Löwe. Hr. Rent. Preuß a. Landsberg a. W. Hr. Fabrik. Kapp
g. Stettin. Hr. Dr. phil. Schein a. Danzig. Die Hrrn. Kauf Wahle a.
Meiningen, Willmar a. Berlin, Schnabel a. Breslau, Süß a. Oethlingen, Pe
ters a. Elberfeld, Dümmler a. Kaſſel.

tat Hamburg. Hr. Fabrik. Ruge m. Gem. a. Wildſchütz. Hr. Rent. Fuchs
m. Tochter u. die Hrrn. Kaufl. Lehmann m. Fam. u. Lehmann a. Stettin. Hr.
Baumſtr. Berger a. Bremen. Hr. Kaufm. Schneider a. Berlin. Hr. Oekon.
Comm. Schönberger a. Calbe.

Soehwarzer Rär. Die Hrrn. Fabrik. Reinicke a. Kirchheim, Nürnberg a. Neu
ſtadt. Hr. Kaufm. Rönick a. Oranlenbaum.

Mentes Mötel,. Hie Herrn. Kauß. Frankfurter Svelius u. Golde g. Berlin
Sohne g. Landerberg Wernthal a. Magdeburg Liebmann a. Bernburg. Hr.
Artiſte Oppermann a. Rügen. Hr. Chemiker Lürig a. Harburg.

Mötel zur senba k. Hr. Aſſiſtenz Arzt Schmidt a. Greifswald. Hr.
Baumſtr. Keißer m. Frau a. Roſtock. Mad. Rudolph a. Hannover. Hr. Be
amter Welde a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Brange a. Dresden. Hr. Gutsbeſ.
Koltſch a. Schwoitſch. Mad. Spiegel m. Kinder u. Jun gfer a. Berlin. Hr.

Aſſeſſor Duelberg m. Frau a. Elberfeld
Preussisecher Hor. Hr. Forſt-Cand. Nebelſteck a. Wildenborn. Hr. Oekon.

Liebau a. Rieſtädt b. Sangerhauſen. Hr. Geſchäftsm. Hupe a. Kielſt ädt. Die
Hrrn. Kaufl. Blau a. Erfurt, Bonfils a. Artern.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Juni.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Hertig m. Fam. a. Langenhaus. Hr. Rent.Kronprinz

Jacob. 14. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 330,56 Par. L. 330,54 Par. L. 330,65 Par. L. 330,58 Par. L.
Dunſtdruck 5,67 Par. L. 5,77 Par. L. 4,16 Par. L. 5,20 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 65 pCt. 87 vt. 79 pCt.
Luftwärme 14,2 G. Km. 14,0 G. Rw.v. Brandt a. Dresden.

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation

Erbtheilungshalber ſollen folgende, den Erben
des Einwohners Friedrich Auguſt Sack
zu Köſſuln gehörige Grundſtücke als
a) das zu Köſſuln belegene, unter No 7 ca

taſtrirte Wohnhaus nebſt Zubehör,
das zu Köſſuln belegene, unter No. 13

cataſtrirte Wohnhaus nebſt Zubehör,
o) der zu Köſſuln belegene, unter No. 13

cataſtrirte ſogenannte halbe wüſte Garten,
die in der Flur Köſſuln belegenen im Flur

Hypothekenbuche No. 11 von Köſſuln einge
tragene und unter den laufenden Nummern
1 bis mit 12 und 14 bis mit 26 verzeich
neten Wandeläcker:

1) Acker Feld nebſt einer Zubehör auf dem
Trengel, No. 1 des Flurbuchs,

2) 1 Acker Feld auf dem Trengel, No. 3 des
Flurbuchs,

3) Acker Feld auf dem Trengel, No. 5 des
Flurbuchs,

Acker Feld auf dem Trengel, No. 15
des Flurbuchs,

5) h Acker Feld auf dem Trengel, No. 19
des Flurbuchs,

6) Acker Feld im Mölſener Felde No. 60
des Flurbuchs,

7) 1 Acker Feld im Mölſener Felde, No. 75
des Flurbuchs,

8) Acker Feld im Mölſener Felde, No. 82
des Flurbuchs,

9) 2 Acker Feld im Mölſener Felde, No. 90
des Flurbuchs,

10) 4 Acker Feld im Mölſener Felde, No. 97
des Flurbuchs,

11) 1 Acker Feld am Anger, No. 139 des
Flurbuchs,

12) Acker Feld am Kirchwege, No. 177 des
Flurbuchs,

14) Acker Feld im langen Felde, No. 265
des Flurbuchs,

15) Acker Feld auf dem Böttnichen, No. 304
des Flurbuchs,

16) Acker Feld auf dem Böttnichen, No. 313

des rn17) Acker Feld an der Ochſenſtraße No. 334des Flurbuchs, Penſraß
18) Acker Feld am Neſſaer Wege, Vo. 349

des Flurbuchs,
19) Acker Feld am Neſſaer Wege an die

Gärten ſtoßend, No. 364 des Flurbuchs,
20) Acker Feld am Neſſaer Wege hinter

buchs,
21) 3 Acker Feld im Mölſener Wege No. 81

des Flurbuchs,

Die Hrrn. OAmtl. Baumann u. Liebers m. Frau a.

22) 1 Acker Feld im Mölſener Wege, No. 69
des Flurbuchs,

23) Acker Feld im Mölſener Wege No. 61
des Flurbuchs,

24) Acker Feld am Kirchwege, No. 188 des
Flurbuchs,

25) Acker Feld am Kirchwege, No. 206 des
Flurbuchs,

26) Acker Feld am Mölſener Wege, No. 76
des Flurbuchs,

e) die in der Flur Aupitz belegenen, im Flur
Hypothekenbuche No. 15 von Aupitz eingetra
genen, unter den laufenden No. 1, 2, 3 auf
geführten Wandeläcker,

Acker Feld in den Querſtücken in Unter
neſſaer Flur, Flurbuch No. 589,

Acker Feld in 3 Arten in Dippelsdor
fer Flur, Flurbuch No. 76, 209 u. 241,

1 Acker Feld in 3 Arten in Dippelsdorfer
Flur, Flurbuch No. 44, 97 u. 169,

Acker Feld in der Flur Teuchern im
Mittelgewende, Flurbuch No. 740,

reſp. die an Stelle der Grundſtücke ad a bis
mit h. bei den ſtattgehabten Separationen ge
tretenen Planſtücke, im Ganzen ausſchließlich
der Gebäude circa 57 Morg. 3 [DRth. hal
tend, zuſammen gerichtlich abgeſchätzt auf

8484 26 2ant 29. Juni I860
Vormittags 10 Uhr

„zur Zufriedenheit“ bei Weißenfels im Wege
freiwilliger Subhaſtation öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Taxe ſowie Verkaufsbedingungen liegen in
unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit.

Hohenmölſen, den 31. Mai 1860.
Königlich Preuß Kreis Gerichts

Commiſſion.

Nothwendiger Verkauf.

Königl. oWeißenfels I. Bezirks
Nachbezeichnete, theils zur Materialiſt Her

ling'ſchen Concurs Maſſe theils der Wittwe
Herling, geborenen Plöthner, gehörige
Grundſtücke nämlich
I. das zu Weißenfels in der Nicolaiſtraße

Nr. 95 eat. belegenes Wohnhaus mit Zu
behör, namentlich nebſt dem dabei belege
nen Garten, abgeſchätzt auf 3839
11 M 8

I. ein Stück Feld bei der ſchönen Ausſicht,
den Gärten, No. 376 und 377 des Flur- 417, Acker haltend, neben Billin g über

dem Blümer, eat. 748 und Nr. 868 des
FlurHypothekenbuchs von Weißenfels
abgeſchätzt auf 1330

reis Gerichts Commiſſion

17,8 66. Km. 10,1 G. Am.

III. 11 Acker Feld aus 3 Ackern neben Bach
und Ernert, am Gerichte, cat. 9 und
10 und Nr. 87 des Flur Hypothekenbuchs
von Weißenfels abgeſchätzt auf 600

IV. die in der Flur Leißling belegenen Lan
dungen als:

Acker Feld auf dem Kirchberge, Flur
buch Nr. 157, abgeſchätzt auf 125

2) Acker Feld daſelbſt, Flurbuch Nr. 175,
abgeſchätzt auf 90

3) Acker Feld daſelbſt, Flurbuch Nr. 176,
abgeſchätzt auf 90
4) s Acker Feld am Marktwege, Flurbuch

Nr. 87, abgeſchätzt auf 15
ſollen

am fünften HSetober 1860
von Vormittags II Uhr ab,

an ordenklicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Hypothekenſchein und Taxe ſind in unſerer

Regiſtratur einzuſehen
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu
biger

Carl Gottfried und Gebrüder
Franz SHerlingwerden hierzu öffentlich vorgeladen.

im Ganzen oder Einzelnen in dem Gaſthofe
Bekanntmachung.

Das neu erbauete Bierbrauerei und
Wohngebäunde des Karl Traugott
Ley rer zu Tiefurt, (nahe bei Weimar
an der von TDiefurt nach Weimar führen
den Chauſſee gelegen) nebſt Zubehörungen und
Brauereigeräthſchaften, ohne Rückſicht auf die
Brauereigerechtigkeit ſelbſt zuſammen 9164
gewürdert, ſoll im Wege der Hülfsvollſtreckung
anderweit

Montag den 2. Juli 5. J.
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthofe zu Tiefurt verſteigert wer
den. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen und
können das Nähere aus dem in dieſem Gaſt
hofe angeſchlagenen Patente erſehen auch auf
Verlangen aus den JuſtizamtsAkten mitgetheilt
erhalten. Zu erwähnen iſt hierbei, daß die
Brauerei zweckmäßig eingerichtet insbeſondere
mit drei ſchönen, luftigen Malzböden und gu
ten Kellern, namentlich mit einem großen, aus
gezeichneten Felſenkeller und mit vorzüglichen
Waſſerleitungen verſehen iſt.

Weimar, den 2. April 1860.
Großherzoglich S. Juſtizamt.

R. Vulpius.

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha



Holzverkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz.
Aus der Dölauer Haide, Jagen 54 (in

der Nähe der Faſanerie) ſollen
Freitag den 22. d. Mts.

von Vormittags 9 Uhr ab,
circa 130 Eichen (Schälholz) mit 2300 C.

7 Klaftern Eichen Scheite,
24 Eichen Abraum,
68 KiefernStockholz

an den Meiſtbietenden verkauft werden.
In der Königlichen Oberförſterei Pöodeliſt,

Unterforſt Schleberoda, ſollen
Dienstag den 3. Juli er.

von Vormittags 9 Uhr an
nachſtehende Hölzer, als:

circa:
8 Stück Eichenſtämme,

14 Kahnknie,
1 Klafter EichenNutzholz J. Klaſſe,

dergl. II. Klaſſe,
51 Stück BuchenStämme,
3 Klaftern BuchenNutzholz,

131 Stück BirkenStämme,
18 Asspen- und LindenStämme,

Klftr. EichenScheit,
Knüppel,

145 BuchenScheit,
16 Knüppel,Birken-Scheit,
5 Aspen und Linden-Scheit,
2 dergl. Knüppel,

91 Schock harter Abraum,
4 weicher Abraum,

und außerdem die auf dem Unterforſte Pöde
l iſt noch ſtehenden und in der Auction am 23.
März er. nicht abgeſetzten

13 Klftr. geſundeAnbrnchige Eichen Scheit,

U eſundedoh ne EichenKnüppel,

2 anbrüchige BuchenScheit
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft wer
den, wozu ſich Kaufluſtige am gedachten Tage
auf dem Schlage bei Ebersroda, bei Regen
wetter aber im Gaſthauſe zu Ebersroda einfin

den wollen. tSchloß Freiburg, den 14. Juni 1860.
S Der Königliche Oberförſter.

v. Rauchhaupt.
Obſtverpachtung. Die diesjährige, nicht

unbedeutende Obſtnutzung im hieſigen Hospital
arten ſoll auf

auf hieſigem Rathhauſe meiſtbietend verpachtet

werden. SDarauf reflectirende Perſonen laden wir hier
zu mit dem Bemerken ein, daß die Bedingun
gen im Termine bekannt gemacht werden.
Löbejün, am 13. Juni 1860

Die Hospital-Jnſpection.
Wieſenverkauf oder Verpachtung.

Zum meiſtbietenden Verkaufe, beziehentlich
zur Verpachtung einer in Papitzer Aue lie

genden Wieſe von eires 10 Morgen habe ich,
im Auftrage des Eigenthümers, einen Termin
auf Donnerstag den 21. Juni Vorm. 9 Uhr
in meiner Expedition zu Wehlitz angeſetzt, und
können die Bedingungen vorher daſelbſt einge
ſehen werden. Der Juſtizrath Herrfurth.

Bekanntmachung.
Das Rittergut in Büchel, etwa 2 Stun

den von hier, Stunde von der Chauſſee be
legen, mit ca 150 Morgen Feld und Wieſe,
ſoll ohne Jnventarium aus freier Hand ver
pachtet werden.

Die Bedingungen ſind auf portofreie Anfra
gen von mir zu erfahren werden auch gegen
Erſtattung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt.

Cölleda, im Juni 1860.
Der Rechts Anwalt

Panſe.
Herrſchaftliche Logis-Vermiethung.
Das vom Herrn Kreisrichter v. Land

wüſt bewohnte Logis, beſtehend aus 5 Stu
ben und mehreren Kammern nebſt allem Zube
hör und Pferdeſtall zu 3 oder 5 Pferden, iſt

von jetzt ab zu vermiethen und Johanni zu
beziehen. Näheres kl. Klausſtraße 12.

Lieferung von Telegraphenſtangen.
Die Lieferung der für die einzelnen Telegraphenlinien des dieſſeitigen

Jnſpections-Bezirks pro 1861 mit 3000 tück erforderlichen kiefernen
Telegraphenſtangen ſoll im Wege der Lieitation verdungen werden.

ämmtliche tangen müſſen vollkommen gerade gewachſen, theils 26,
theils 21, theils 16 lang, ſämmtlich 55 am ZJopfe ſtark und nach der
Manier von Rounoherfe mit Kupfervitriol imprägnirt ſein.

Die Lieferungsplätze ſind an der Berlin -Anhaltiſchen, der Magde
burg Leipziger und der Thüringiſchen Eiſenbahn belegen, die Lieferüng
ſelbelbſt muß am 831.dingungen
furt, Halle, Eisleben, Nordhauſen,

März 1861 beendet ſein.
önnen bei den Königlichen e r er zu Er

Alle näheren Be

agdeburg, Cöthen,
Deſſau und Torgau eingeſehen werden.

Etwaige Offerten ſind mit der Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung
von Telegraphenſtangen“ rege d t er

rei hiertags 9 Uhr unter meiner
e 30. d. Mts. Vormit
her einzuſenden. Später

eingehende Offerten müſſen un berückſichtigt bleiben, und werden zu dem
angegebenen Termine die eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa
perſönlich erſchienenen Lieferanten eröffnet werden

Die Submittenten bleiben I Tage an ihre Offerten gebunden, und
hat der Mindeſtfordernde eine Caution von 50 gleich im Lieitations
termine baar zu deponiren.

Halle, den 15. Juni 1860.
Der Königliche O berTelegraphen Jnſpector

Bothe.
Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha

Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für 1859 iſt erſchienen und legt folgende ſehr gün
ſtige Ergebniſſe dar

Zahl der Verſicherten, geſtiegen von 21,470 Perſ. auf 22,109 Perſonen.
Verſicherungsſumme, geſtiegen von 34608,200 auf 35,884,500
Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen e
Ausgabe für 492 SterbefälleBankfonds, geſtiegen von 9269 482 auf S

die VerſichertenUeberſchüſſe zur Vertheilung unter
Dividende im Jahre 1860

1,679,819
782,000

9,782,349
1,640,292
30 Prozent.

v n v

Bericht und Antragsformulare werden unent, eltlich verabreicht durch

Hermann Ernſt in Halle.
Lehrer G. Müller in Bitterfeld.
C. E. Lüdicke in Coethen.
J. F. W. Sattler in Delitzſch
Buchhändler G. Reichardt in Eisleben.
Magiſtrats- Aſſeſſor A. Dammann in Hettſtädt.
Otto Peckolt in Merſeburg.
Ludw. Bartenſtein in Naumburg
G. Lietzo in Torgau.

M Da mir von den HerrenL. H. Spate o. in reimeld e S
vollſtändiges Lager ihrer Fabrikate übergeben worden iſt, ſo empfehle ich hierdurch

Drahtnägel gewöhnlicher Fagon in allen Größen, Schiefer
De und Rohrnägel; alle

o len, Stiefeleiſen- und Abſatznägel;

Draht und Drahtfedern
zwecken ſowie

Sorten für Tiſchler, Glaſer, Böttcher 2e.
Sattelnägel und blaue Kamm-

alle Sorten und Nummern
zu Fabrikpreiſen.

Ocrt en
Leipzigerſtraßen und Neue Promenaden Ecke.

Verloren. s
Mittwoch als den 13. d. Mts. iſt auf der

GeorgsBurg bei Cönnern a/S. ein goldener
Siegelring mit rothem Stein an der untern
Seite mit einem kleinen Riß, verloren gegan
gen. Dem Finder eine angemeſſene Belohnung
Zu befördern an

W. Hentſchel, Alsleben a/S.
Vor Ankauf wird gewarnt I
Ein Hund, Windſpiel, iſt zugelaufen. Ab

zuholen gegen Erſtattung der IJnſertionsgebüh
ken und Futterkoſten Mittelſtraße Nr. 15. par-

terre. nNachſte Mittwoch den 20. d. M. beabſichtige
ich die Grasnutzung auf meiner Wieſe in der
Löbnitzer Mark Nachmittags 5 Uhr im Gaſt
hofe zu Löbnitz meiſtbietend zu verkaufen.

Der Gaſtwirth. Herr Wiebach wird auf
Verlangen die Grasnutzung vorher nachweiſen.

Kütten, am 15. Juni 1860
Pfeffer.

Hammel und Schaafverkanf.
Auf dem Amte Großörner bei Hettſtedt

ſtehen 120 St. Hammel und 130 Stück Mut
terſchagfe zum ſofortigen Verkauf.

Ein junger Oekonomie Verwalter ſucht un
ter beſcheidenen Anſprüchen zum 1. Juli Stel
lung. Näheres Markt Nr. 11.

Eine gute Penſion für junge, außer
halb der Schule ſtehende Mädchen, die außer
einer allgemeinen Bildung eine gründliche Fer
tigkeit in den weiblichen Handarbeiten erreichen
wollen weiſet nach Herr Grubenbeſitzer

Heinrich in Teutſchenthal
Ein Uhrmachergehülfe,

zuverläſſiger Reparateur, findet Condition bei
Hermann Keil

früher Gebr. Eppner Comp.
Halle a/S., gr. Ulrichsſtr. 1 u. 2.

Rapsplanen Verkauf.
Auf vielfache Anfrage zeige ergebenſt an, daß

ich neben meinen bekannten gebr. Segeltuchpla
nen auch ein Lager in neuem Segeltuch u. ſtar
ker Leinwand in größter Auswahl habe, fertige
Planen davon von verſchiedener Länge u. Breite,
desgl. im Stück und ausgemeſſen à Elle 4 5,
6 u. 7 alte, aber noch gute Waare à Elle
3 Beſtellungen nach auswärts werden
prompt ausgeführt. Bei Bedarf empfehle mich
den Herren Gutsbeſitzern und Conſumenten.

Halle a/S.
Pfaſfenberg, Klausthor Nr. 6.

Zwei fette Hammel ſind zu verkaufen Klaus
thor Nr. 14.

Eine gute Drehrolle ſteht zum Verkauf
Rathhausgaſſe Nr. 19, eine Treppe.



Echt peruan. Guamo0 aus dem Depot der Herren Feldmann, Böhl S Co. in Hamburg den alleinigen Jm
porteurs des echten per. Guand, empfiehlt billigſt

S*0 900Ziehung I. Julä.

Haupt Gewinne des Anle

und franev überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung. Um überhaupt
der günſtigſten Bedingungen welche Jedermann die Betheiligung ermöglichen, ſo
wie der reellſten Behandlung verſichert zu ſein beliebe man ſich DIREOT zu richten an

NB. Dieſe Looſe haben bei der Gewinn Auszahlung keinen Abzug zu erleiden.
h

Ty wollen Alpen- rrbuterselfſe
vom Sanitätsrath Dr. Borchart,

pract. Arzt in Bromberg,
nach dem uns allein gehörigen Original-Necept bereitet, iſt wegen ihrer Be
ſtandtheile vorzüglich dazu geeignet eine weiche und zarte Haut hervorzubringen und zu er
halten wird auch mit günſtigem Erfolge gegen unreine Haut angewandt.

Engel S von Schaper,
Apotheker erſter Klaſſe und techniſche Chemiker:

Alleinige Niederlage in Makl bei W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36.
t Be Krais S Hoſſmann in Stuttgart an ſebnſn n Lieferung 3

Großer Atlas der Naturgeſchichte.
Anſchauvngsnnterricht fur Schule und Hans

Das Thierreichin 80 fein colorirten Foliotafeln mit 10 Bogen Text und zahlreichen
Holzſchnitten

von
C. Kolb.

Die Naturgeſchichte des Thierreichs, Atlas ſammt illuſtrirtem Text,
bildet ein Ganzes für ſich und wird in 16 Lieferungen ausgegeben zum Sub

Denſcriptionspreiſe von Thaler Pr. Cour. für die Lieferung.
ausführlichen Proſpeectzis giebt jede Buchhandlung Sratis.

Unter den im Großen verbreiteten Hülfsmitteln für den Unterricht in der Naturge
ſchichte nimmt das hier angekündigte Werk durch die Dreue, Schönheit und Fülle der
Abbildungen, die zum erſten Male zu lebensvollen Gemälden vereinigt ſind, ſowie durch
die Faßlichkeit und Friſche des beſchreibenden Textes unſtreitig den oberſten Rang ein.

Der Hauptanforderung an einen ſolchen Atlas, daß er die mannigfaltigen For
men der Naturgegenſtände leicht und unverlierbar der Anſchauung
einpräge, entſpricht der große Maßſtab der Zeichnung die Correktheit und Pracht des
Eolorits in überraſchender Weiſe, ſo daß nicht nur Schulen und Familien, ſon

dern allen Freunden und Beförderern der Naturkunde die Anſchaffung dieſes Werkes aufs
wärmſte zu empfehlen iſt.

e Man ſubſcribirt in allen Buchhandlungen des Jn und Auslandes, in alle
bei Schroedlel Simon

Glyeerine Soap.
Die vorzüglichen Eigenſchaften des Glycerin, als neues, unübertroffenes Schutzmittel

gegen rauhe, ſpröde und aufgeſprungene Haut ſind von den erſten mediciniſchen Autoritäten an
erkannt. Obige an Glycerin reichhaltige Seife verbindet mit ihrer reinigenden Eigenſchaft die
Vorzüge, daß ſie der Haut Zartheit und Schönheit ertheilt und ſie im geſunden, blühenden
Zuſtande erhält. Gleichzeitig iſt dieſelbe als milde, ſtarkſchäumende Raſirſeife ganz beſonders
zu empfehlen.Ricderage davon in einzelnen Stücken à 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend, à 24

befindet ſich bei Carl Harinmg,, Brüderſtraße 16.
Eau Athénienne

zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Conſervirung der Haare, in
großen Flaſchen d 7 empfiehlt Carl Haring, Brüderſtraße 16.

Das in Nr. 136 und 137 zu Freitag den 15. d. M. angezeigte Frühlings
feſt in der Weintraube findet

Montag d. A. Juumf zur Feier der Schlacht bei Belle-Allianee
nach de bekannt gemachten Programm ſtatt. John. Ferd. V. de Osten.

Zwei ſchwarzbunte Bullen ſchö j 5e ner Raſſe, gut du Zucht, S Killang Mounsseux!
alt, ſtehen zu verkaufen bei geſundes höchſt erfriſchendes u. klares Hausge

E. Pohlert in Gröbzig tkränk, gegen Franco Einſendung von 3 pro
Ein ſp. und ein 2ſp. Leiterwagen ſtehen e d t t e u

billig zu verkaufen Bärgaſſe Nr. 9. Haus Jahn zu Freiburg ar
Rawald.

Staub Kalk De 10,000 St. Mauerſteine, ab Schletzu haben bei Louis Kelhse, Klausthör- i etau, kann ich ſehr preiswürdig ablaſſen.
vorstadt Nr. 9. M. M. Goldſchmidt, gr. Ulrichsſtr. 24.

0 len Haupt Gewinn
e Oeſtreich wen Eiſenrbahn- Looſe

uns ſind. 21 mal fl. 259, 7 mal fl. 260,005, 103 mal fl. 150,000, 90 mal
fl. 40,000, 105 mal fl. 80,000, 90 mal fl. 20,000, 105 mal fl. 15,000, und 2040 Gewinne von fl. 5000 bis abwärts
fl. 10900. Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes Obligakionsloos erzielen muß, iſt I Gulden. Kein anderes Anlehen bie

tet ſo große und viele Gewinne, verbunden mit den höchſten Garantien Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis

Bank- und Staats-Effekten-Geſchäft,

Jede weitere Aufklärung gratis.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

J. Gl. Mann.
Ziehung I. Nralſ.

S G
in Frankfurt a M. Zeil 33.

Aetz Natron z. Seifekochen,
ſowie calcinirte u. eryſtalliſirte Soda empfeh
len in beſter Qualität
Helmbold S Comp. Leipzigerſtr. Nr. 109.

Seifen,
WParfümirte Moſaik

in gepreßten Stücken pr. Otzd. 7
Mandelſeife,

roth u. weiß, pr. Riegel 2
Cocosnußösl-Sodaſeife,

höchſt gereinigte.

Glycerinſeife,
bei ſpröder Haut.

Theer- Seife
gegen Finnen und Flechten,

wie Schwefel, Kalmus und Kräuter
Seife.

Gall Seife
zum Waſchen unächter Stoffe à Stück 1

WParfümirte Fett- Seife
für zarte Haut.

Erdnußöl- Seife
für zarten Teint.

Aechte WindſorSeife,
Mandelkleien- Seife

für Kinder.
Reißmehl,Eßb ouquet, Veilchen Raſtrſeitfe,

ſowie alle Sorten Talg und Schmierſeifen zu
den billigſten Preiſen bei

Helmbold S Co.,Leipzigerſtraße Nr. 109, nahe am Markt.

Franz. halbe Champagner Flaſchenkauft und zahlt dafür den höchſten e

t Friedrich Noſe, Geiſtſtr. 45.
Fetten Limb. Käſe, à Stück 4 u. 5

8 Stück pro 1 bei SAug. Apelt.
Ameiſen Eier empfiehlt ſehr billig

Aug. Apelt.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Druckmakulaturpapier, geſund und
rein, frei von Pappdeckeln, à 5
5 excl. Emb. pr. Kaſſe offerirt

E. W. Schultze.
Weimar, den 14. Juni 1860.

Hötel „Zur Eiſenbahn in Gerg.
Der Unterzeichnete beehrt ſich einem geehrten

reiſenden Publikum ſeine im Bahnhofsgebäude
befindlichen und elegant eingerichteten Logirzim
mer unter Verſicherung billiger Preiſe u. promp
ter Bedienung angelegentlichſt zu empfehlen.

A. Wornau.
Concert Anzeige.

Bei der Durchreiſe des Harmonika-
Künſtlers Herrn Schwabe aus Deſſau
wird Derſelbe Mittwoch den 20. d. M. Abends
7 Uhr bei mir Concert geben, worauf ich
freundlichſt aufmerkſam mache und um recht
zahlreichen Beſuch bitte.

Löbnitz, den 15. Juni 1860.
Louis Wiebach.

Vogelſchießen in Oſterfeld.
Den S., 9. und 10. Juli findet das diesjäh

rige Vogelſchießen ſtatt, wozu Auswärtige hier
mit eingeladen werden.

Oſterfeld, den 13. Juni 1860.
Die Direction d. Schützengeſellſchaft

m B.

9 52 9 22
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